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(54) ZUGKUPPELL

(57) Die Erfindung betrifft eine Zugkupplung mit ei-
nem Kupplungskopf, der verschwenkbar um eine hori-
zontale Verschwenkachse in einer Kupplungskopfauf-
nahme gelagert ist, wobei der Kupplungskopf zwischen
einer aktiven Position, in welcher er zum Kuppeln mit
einem gegengleichen Kupplungskopf innerhalb einer
Horizontalebene ausgerichtet ist, und einer inaktiven
Position, in welcher er aus der Horizontalebene heraus
verschwenkt ist, um die horizontale Verschwenkachse
verschwenkbar ist; wobei

eine Arretiervorrichtung vorgesehen ist, mit welcher der
Kupplungskopf in der Horizontalebene arretierbar ist.

Die erfindungsgemäß Zugkupplung ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Arretiervorrichtung einen Steck-
bolzen umfasst, der durch eine erste Führung im Kupp-
lungskopf und eine zweite Führung in der Kupplungs-
kopfaufnahme steckbar ist, umdenKupplungskopf form-
schlüssig gegenVerdrehen umdieVerschwenkachse zu
sichern.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Zug-
kupplung mit einem Kupplungskopf, der verschwenkbar
um eine horizontale Verschwenkachse in einer Kupp-
lungskopfaufnahme, beispielsweise amEnde einer Zug-
stange, gelagert ist.
[0002] Eine gattungsgemäße Zugkupplung wird bei-
spielsweise in WO 2021/185497 A1 offenbart. Diese
umfasst einen Kupplungskopf einer automatischen
Kupplung, der bedarfsweise in eine Kupplungsebene,
die horizontal ist, verschwenkt werden kann. Ferner ist
eine zweite Kupplungseinrichtung in Form einer Zugöse
vorgesehen, die dann in die Kupplungsebene ver-
schwenkbar ist, wenn der Kupplungskopf aus einer akti-
ven Position in der Kupplungsebene in eine inaktive
Position außerhalb der Kupplungsebene verschwenkt
wurde. Zum Verschwenken des Kupplungskopfes ist
eine Betätigungsvorrichtung vorgesehen, die an einer
Zugstange, an deren Ende der Kupplungskopf ver-
schwenkbar angeschlossen ist, befestigt ist und eine
Antriebseinrichtung umfasst, die exzentrisch zu einer
horizontalen Gelenkachse, um welche der Kupplungs-
kopf verschwenkbar ist, an eine Gelenkanordnung an-
greift, überwelche derKupplungskopf umdie horizontale
Gelenkachse schwenkbar gelagert ist. Die Antriebsein-
richtung ist beispielsweise als hydraulischer oder pneu-
matischer Linearmotor ausgebildet und hält den Kupp-
lungskopf in seiner aktiven Position in der Kupplungs-
ebene.
[0003] Eine weitere Zugkupplung mit Zugöse und au-
tomatischer Zugkupplung, die wahlweise in eine Hori-
zontalebene verschwenkt werden können, um dort als
Kupplung zu dienen, wird in EP 3 590 784 A1 offenbart.
Die automatische Zugkupplung weist einen Kupplungs-
kopf auf, der zu seiner Auswechslung lösbar an einer
Zugstange befestigt ist. Die Befestigung kann über eine
Schalenmuffenanordnungoder überSteckbolzenherge-
stellt werden.
[0004] Nachteilig an den bekannten Zugkupplungen
ist, dass die Ausrichtung des Kupplungskopfes in seiner
aktiven Position in der Horizontalebene toleranzbehaftet
ist, sodass, insbesondere wenn der Kupplungskopf als
automatischer Kupplungskopf ausgeführt ist, Probleme
beim Kuppeln mit einem gegengleichen Kupplungskopf
auftreten können, die ein manuelles Nachstellen erfor-
dern.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Zugkupplung mit einem Kupplungskopf
der dargestellten Art anzugeben, mit welcher eine Arre-
tierung des Kupplungskopfes gegen ein Verschwenken
des Kupplungskopfes um die Verschwenkachse in sei-
ner aktiven Position präzise und zuverlässig möglich ist.
[0006] Die erfindungsgemäße Aufgabe wird durch ei-
ne Zugkupplung mit den Merkmalen von Anspruch 1
gelöst. Die abhängigen Ansprüche beschreiben vorteil-
hafte und besonders zweckmäßigeAusgestaltungen der
Erfindung.

[0007] Eine erfindungsgemäße Zugkupplung weist ei-
nen Kupplungskopf auf, der verschwenkbar um eine
horizontale Verschwenkachse in einer Kupplungskopf-
aufnahme gelagert ist, wobei der Kupplungskopf zwi-
schen einer aktiven Position, in welcher er zum Kuppeln
mit einemgegengleichenKupplungskopf innerhalb einer
Horizontalebene ausgerichtet ist, und einer inaktiven
Position, in welcher er aus der Horizontalebene heraus
verschwenkt ist, um die horizontale Verschwenkachse
verschwenkbar ist. Ferner ist eine Arretiervorrichtung
vorgesehen, mit welcher der Kupplungskopf in der Ho-
rizontalebene arretierbar ist. Die Arretiervorrichtung blo-
ckiert demnacheinVerschwenkendesKupplungskopfes
umdiehorizontaleVerschwenkachse.WenndieArretier-
vorrichtung gelöst wird, gibt sie dieses Verschwenken
des Kupplungskopfes aus der aktiven Position innerhalb
der Horizontalebene in die inaktive Position außerhalb
der Horizontalebene frei, beispielsweise ein Verschwen-
ken nach unten und/oder bevorzugt nach oben.
[0008] Erfindungsgemäß umfasst die Arretiervorrich-
tung einen Steckbolzen, der durch eine erste Führung im
Kupplungskopf und eine zweite Führung in der Kupp-
lungskopfaufnahme steckbar ist, um den Kupplungskopf
formschlüssig gegenVerdrehen umdieVerschwenkach-
se zu sichern. Wenn somit der Steckbolzen durch die
erste Führung und die zweite Führung gesteckt ist, ver-
riegelt er den Kupplungskopf gegen ein Verschwenken
um die Verschwenkachse, sodass der Kupplungskopf
exakt in der gewünschten aktiven Position in der Hori-
zontalebene ausgerichtet bleibt. Wenn hingegen der
Steckbolzen aus wenigstens einer der beiden Führun-
gen, insbesondere aus beiden Führungen, herausgezo-
gen wird, so gibt er das Verschwenken des Kupplungs-
kopfes um die Verschwenkachse frei, sodass der Kupp-
lungskopf um die Verschwenkachse aus der aktiven
Position in die inaktive Position verschwenkt werden
kann.
[0009] Da erfindungsgemäß der Steckbolzen den
Kupplungskopf in seiner aktiven Position formschlüssig
unmittelbar im Bereich der Kupplungskopfaufnahme ge-
gen diese arretiert, kann sichergestellt werden, dass der
Kupplungskopf stets exakt innerhalb der Horizontalebe-
ne ausgerichtet ist, wenn er in seine aktive Position ver-
schwenkt wurde.
[0010] Der Kupplungskopf ist gemäß einer Ausfüh-
rungsform unlösbar an der Kupplungskopfaufnahme an-
geschlossen. Gemäß einer alternativen Ausführungs-
form kann der gesamte Kupplungskopf oder Teile des
Kupplungskopfes können von der Kupplungskopfauf-
nahme abgenommen werden, damit der Kupplungskopf
beziehungsweise die Kupplungsteile ausgetauscht wer-
den können. Beispielsweise können der oder die eigent-
lichen Kuppeleinrichtungen vom verbleibenden Teil des
Kupplungskopfes abgenommen werden, um durch
gleichartige oder andersartige Kupplungseinrichtungen
ersetzt zu werden.
[0011] Bevorzugt weist die Kupplungskopfaufnahme
einen ersten Anschlag auf, an welchem der Kupplungs-
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kopfbeimVerschwenken indieaktivePositionanschlägt,
wobei der Anschlag derart angeordnet ist, dass die erste
Führung und die zweite Führung miteinander fluchten.
Damit wird das Einstecken des Steckbolzens in die erste
Führung und die zweite Führung erleichtert.
[0012] Bevorzugt ist der Steckbolzen im in die erste
Führung und die zweite Führung eingesteckten Zustand
innerhalb der ersten und zweiten Führung um seine
Längsachse verdrehbar und weist wenigstens einen
Radialvorsprung auf, der zur Ausbildung eines Hinter-
schnitts mit einer Anschlagfläche an der Kupplungskopf-
aufnahme mit dem Steckbolzen verdrehbar ist, um ein
Herausziehen des Steckbolzens aus der ersten und der
zweiten Führung zu blockieren. Damit kann ein verse-
hentliches Herausziehen des Steckbolzens aus der ers-
ten Führung und der zweiten Führung vermieden wer-
den.
[0013] Bevorzugt ist der Radialvorsprung als senk-
recht oder winklig zur Längsachse verlaufender Hebel
ausgeführt. Dadurch wird sein Verdrehen hinter die An-
schlagfläche erleichtert.
[0014] Besonders bevorzugt erstreckt sich die An-
schlagfläche in der aktiven Position des Kupplungskop-
fes unterhalb der Längsachse. Damit muss der Radial-
vorsprung nur aktiv oder durch Eigengewicht nach unten
verdreht werden, um denHinterschnitt mit der Anschlag-
fläche auszubilden.
[0015] Besonders bevorzugt ist der Steckbolzen im
eingesteckten Zustand unter Aufbringung eines Dreh-
moments verdrehbar und der Radialvorsprung, der bei-
spielsweise als zylindrischer Hebel ausgeführt ist, weist
eine Länge und ein Gewicht auf, die im eingesetzten
Zustand des Steckbolzens ein Antriebsmoment um die
Längsachse auf den Steckbolzen ausüben, wobei das
Antriebsmoment größer als das Drehmoment ist. Damit
verdreht sich der Steckbolzen automatisch im einge-
steckten Zustand mit dem Radialvorsprung zur Ausbil-
dung des Hinterschnitts hinter die Anschlagfläche an der
Kupplungskopfaufnahme.
[0016] Damit ein leichtes Verdrehen des Steckbolzens
im eingesteckten Zustand begünstigt wird, wird der
Steckbolzenbevorzugt imeingestecktenZustandzumin-
dest im Wesentlichen frei von einer Verklemmkraft ge-
halten, die beispielsweise durch die Gewichtskraft des
Kupplungskopfes erzeugt werden könnte. Dies kann
durch geeignete Positionierung des ersten Anschlags
in der Kupplungskopfaufnahme erreicht werden, über
den insbesondere die gesamte Gewichtskraft bezie-
hungsweise dasdurchdieGewichtskraft desKupplungs-
kopfes erzeugte Drehmoment, welches im Sinne eines
nach unten Verdrehens des Kupplungskopfes um die
Verschwenkachse wirkt, aufgenommen wird. Es können
entsprechend auch mehrere solche ersten Anschläge
vorgesehen sein.
[0017] Günstig ist, wenn der Steckbolzen nur in einer
Drehposition um die Längsachse in die erste und zweite
Führung einsteckbar ist, in welcher der Radialvorsprung
mit einem Verdrehwinkel von weniger als 180°, insbe-

sondere weniger als 135° oder 90°, gegenüber der An-
schlagfläche angeordnet ist und ferner gegenüber einer
Vertikalebene auf der Seite der Anschlagfläche ange-
ordnet ist. Damit wird sichergestellt, dass das gewünsch-
te Antriebsmoment aufgrund der Gewichtskraft auf den
Steckbolzen wirkt, um den Radialvorsprung hinter die
Anschlagfläche zu bewegen.
[0018] Besonders bevorzugt umfasst die Kupplungs-
kopfaufnahme eine Gabelform mit zwei Gabeln, zwi-
schen welchen der Kupplungskopf aufgenommen ist.
Jede Gabel kann dann eine Bohrung aufweisen, wobei
die beiden Bohrungen gemeinsam die zweite Führung
ausbilden.
[0019] Die erste Führung wird bevorzugt durch eine
Stufe ineiner radial äußerenOberflächeeinesGehäuses
des Kupplungskopfes ausgebildet.
[0020] Beispielsweise ist in der Stufe wenigstens ein
Druckstück vorgesehen, das eine Anlagefläche des
Steckbolzens in eine oder beide Drehrichtungen des
Kupplungskopfes um die Verschwenkachse auf jeweils
weniger als zwei Drittel oder weniger als die Hälfte eines
gegenseitigen Abstands der Gabeln im Bereich des
Steckbolzens begrenzt. Damit wird die Reibungsfläche
zwischen dem Steckbolzen und dem Kupplungskopf be-
grenzt, was die Verdrehung des Steckbolzens im einge-
steckten Zustand erleichtert.
[0021] Um den Steckbolzen besonders leicht verdre-
hen zu können, weist das wenigstens eine Druckstück
bevorzugt eine reibungsreduzierte Oberfläche auf, zu-
mindest im Vergleich zur daneben angeordneten Ober-
fläche des Kupplungskopfes.
[0022] Die Kupplungskopfaufnahme wird bevorzugt
durch ein axiales Ende einer Zugstange gebildet.
[0023] Bei dem Kupplungskopf handelt es sich insbe-
sondere um eine automatische Zugkupplung.
[0024] Besonders bevorzugt umfasst der Kupplungs-
kopf eine erste Kupplungseinrichtung eines ersten Typs,
insbesondere mit Kupplungsvorsprung und Kupplungs-
öffnung, zum Beispiel mit Kupplungskegel und Kupp-
lungstrichter, und die Zugkupplung umfasst ferner eine
zweite Kupplungseinrichtung eines zweiten, vom ersten
Typ abweichenden Typs, insbesondere mit Zugöse oder
Zughaken. Die zweite Kupplungseinrichtung ist dann
bevorzugt in der inaktivenPosition desKupplungskopfes
innerhalb der Horizontalebene ausrichtbar oder ausge-
richtet.
[0025] Der Kupplungskopf mit Kupplungsvorsprung
und Kupplungsöffnung ist insbesondere als Kupplungs-
kopf einer Scharfenbergkupplung ausgebildet, bevor-
zugt mit Herzstück.
[0026] Insbesondere kann die zweite Kupplungsein-
richtung nur dann in die Horizontalebene verschwenkt
werden,wenn sich der Kupplungskopf in seiner inaktiven
Position befindet.
[0027] Die Erfindung soll nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels und denFiguren exemplarisch be-
schrieben werden.
[0028] Es zeigen:
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Figur 1 ein erstes Ausführungsbeispiel einer erfin-
dungsgemäßen Zugkupplung mit dem Kupp-
lungskopf innerhalb der Horizontalebene;

Figur 2 die Zugkupplung aus der Figur 1 mit dem
Kupplungskopf aus der Horizontalebene um
die Verschwenkachse etwas nach oben ver-
schwenkt;

Figur 3 die Zugkupplung aus den Figuren 1 und 2 mit
dem Kupplungskopf in seiner inaktiven Posi-
tion und einer zweiten Kupplungseinrichtung
in einer aktiven Position innerhalb der Hori-
zontalebene;

Figur 4 ein Ausführungsbeispiel für die Arretiervor-
richtung mit Steckbolzen;

Figur 5 eine schematische Darstellung einer Zug-
kupplung mit Steckbolzen und Anschlägen.

[0029] In der Figur 1 ist ein Kupplungskopf 1 einer
Zugkupplung gezeigt, der um eine horizontale Ver-
schwenkachse 2 in einer Kupplungskopfaufnahme 3 ge-
lagert ist. Die Kupplungskopfaufnahme 3 ist am axialen
Ende einer Zugstange 16 vorgesehen, die mit ihrem
anderen axialen Ende horizontal verschwenkbar zum
Beispiel an einem Wagenkasten 19 angeschlossen ist.
[0030] Die Zugstange 16 weist eine Längsachse 20
auf, die gemeinsam mit der Verschwenkachse 2 eine
Horizontalebene aufspannt, in der die in der Figur 1
gezeigte aktive Position des Kupplungskopfes 1 liegt
und die auch als Kupplungsebene bezeichnet werden
kann.
[0031] Um den Kupplungskopf 1 in der Horizontalebe-
ne gegen Verschwenken um die Verschwenkachse 2 zu
sichern, ist eine Arretiervorrichtung 4 mit Steckbolzen 5
vorgesehen, die in den Figuren 4 und 5 exemplarisch
beschrieben wird. Wie man besonders aus der Figur 4
erkennen kann, weist die Kupplungskopfaufnahme 3
eine Gabelform mit zwei Gabeln 11, 12 auf, zwischen
welchen der Kupplungskopf 1 aufgenommen ist. Jede
Gabel 11, 12 umfasst eine Bohrung 7.1, 7.2, die gemein-
sam eine zweite Führung 7 ausbilden. Die radial äußere
Oberfläche eines Gehäuses 14 des Kupplungskopfes 1
bildet eine erste Führung 6 aus. Die Arretiervorrichtung 4
umfasst einen Steckbolzen 5, der in die erste Führung 6
im Kupplungskopf 1 und die zweite Führung 7 in der
Kupplungskopfaufnahme 3 eingesteckt ist, wodurch
der Kupplungskopf 1 in der Horizontalebene, das heißt
in seiner aktiven Position, formschlüssig gegen Verdre-
hen um die Verschwenkachse 2 gesichert ist.
[0032] DerSteckbolzen5weist eineLängsachse8auf,
um welche er im eingesteckten Zustand in die erste
Führung 6 und die zweite Führung 7 verdrehbar ist.
Der Steckbolzen 5 weist ferner einen Radialvorsprung
9, hier in Form eines Hebels auf, der im eingesteckten
Zustand des Steckbolzens 5 in der ersten Führung 6 und

der zweiten Führung 7 hinter eine Anschlagfläche 10 an
der Kupplungskopfaufnahme verdreht werden kann, um
ein Herausziehen des Steckbolzens 5 aus der ersten
Führung 6 und der zweiten Führung 7 formschlüssig
zu blockieren.
[0033] DasVerdrehendesSteckbolzens5derart, dass
der Radialvorsprung 9 hinter die Anschlagfläche 10 ge-
langt, ist bevorzugt allein durch die Gewichtskraft des
Radialvorsprungs 9 möglich, sodass eine automatische
Blockade nach dem Einstecken des Steckbolzens 5 in
die erste Führung 6 und die zweite Führung 7 erfolgt.
Hierfür weist die erste Führung 6 im Kupplungskopf 1
bevorzugt ein oder mehrere Druckstücke 15 auf, welche
eine Kontaktfläche zwischen dem Kupplungskopf 1, hier
dessenGehäuse 14, und demSteckbolzen 5 vergleichs-
weise reduzieren. Das oder die Druckstücke 15 können
fernereine reibungsreduzierendeOberflächeaufweisen.
[0034] Im gezeigten Ausführungsbeispiel wird die ers-
te Führung 6 durch eine Stufe 13 in der radial äußeren
OberflächedesGehäuses14gebildet undessindDruck-
stücke 15 in diese Stufe 13 eingesetzt, welche eine An-
lage des Steckbolzens 5 in beide Verdrehrichtungen des
Kupplungskopfes 1 um die Verschwenkachse 2 herstel-
len. Die Anlagefläche ist dabei auf weniger als die Hälfte
der Breite des Gehäuses 14 zwischen den Gabel 11, 12
reduziert, bezogen auf jede Verschwenkrichtung.
[0035] In den Figur 1 bis 3 ist exemplarisch gezeigt,
dass der Kupplungskopf 1 eine erste Kupplungseinrich-
tung 17 in Form einer Scharfenbergkupplung mit Kupp-
lungskegel 17.1 und Kupplungstrichter 17.2 aufweist.
Die Zugkupplungweist ferner eine zweite Kupplungsein-
richtung 18 mit einer Zugöse 18.1 auf. Eine solche Zug-
öse 18.1 kann mit einem Zughaken eine Zugverbindung
herstellen.
[0036] Die zweite Kupplungseinrichtung 18 kann ins-
besonderenurdann indieHorizontalebene, dasheißt die
Kupplungsebene, um die Verschwenkachse 2 ver-
schwenkt werden, wenn sich der Kupplungskopf 1 in
seiner in der Figur 3 gezeigten inaktiven Position befin-
det. Gemäß einer Ausführungsform ist das Verschwen-
ken der zweiten Kupplungseinrichtung 18 an das Ver-
schwenken des Kupplungskopfs 1 zwangsgekoppelt,
sodass der Kupplungskopf 1 und die zweite Kupplungs-
einrichtung 18 stets gemeinsamumdie Verschwenkach-
se 2 verschwenkt werden. Wie in der Figur 2 gezeigt,
kann jedoch auch ein separates Verschwenken des
Kupplungskopfes 1 und der zweiten Kupplungseinrich-
tung 18 um die Verschwenkachse 2 vorgesehen sein.
[0037] Zum Verschwenken des Kupplungskopfes 1
um die Verschwenkachse 2 ist ein Antrieb 21 vorgese-
hen, der gemäßdemAusführungsbeispiel in denFiguren
1 bis 3 als Handkurbel ausgeführt ist und gemäß dem
Ausführungsbeispiel in der Figur 4 als elektrischer, pneu-
matischer oder hydraulischer Antrieb.
[0038] Gemäß einem nicht näher dargestellten Aus-
führungsbeispiel kann der Kupplungskopf 1 auch ohne
gesondertes Getriebe verschwenkt werden, beispiels-
weise von Hand, durch eine entsprechende manuelle
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Kraftausübung auf den Kupplungskopf 1.
[0039] In der Figur 5 ist exemplarisch dargestellt, dass
dieKupplungskopfaufnahme3einen erstenAnschlag 22
aufweist, an welchem der Kupplungskopf 1, hier mit
einem Kupplungskopfanschlag 23, anschlägt, wenn er
aus seiner inaktiven Position in seine aktive Position
verschwenkt wird und die aktive Position erreicht hat.
In dieser Position fluchten die aus der Figur 4 ersicht-
lichen ersten und zweiten Führungen 6, 7 miteinander
und der Steckbolzen 5 kann leicht in diese Führungen 6,
7 mit einem sehr kleinen Spiel eingesetzt werden. Ent-
sprechend wird der Kupplungskopf 1 bei eingestecktem
Steckbolzen 5 exakt in der Horizontalebene gehalten.
[0040] Im gezeigten Ausführungsbeispiel weist die
Kupplungskopfaufnahme 3 einen zweiten Anschlag 24
auf, an welchem der Kupplungskopf 1, hier mit seinem
Kupplungskopfanschlag 23, anschlägt, wenn der Kupp-
lungskopf 1 in seine inaktive Position verdreht wird. Hier
könnte eine entsprechende Arretiervorrichtung, bei-
spielsweise mit Steckbolzen, vorgesehen sein, um den
Kupplungskopf 1 formschlüssig in der inaktiven Position
zu halten.
[0041] Der erste Anschlag 22 könnte auch zusätzlich
oder alternativ hinten, das heißt auf der der Kupplungs-
kopfaufnahme 3 beziehungsweise der Zugstange 16
zugewandten Rückseite des Kupplungskopfes 1, und/o-
der unten an der Kupplungskopfaufnahme 3 bezie-
hungsweise der Zugstange 16 vorgesehen sein, insbe-
sondere als Gegenfläche zu einem Kupplungskopfan-
schlag 23 in Form einer von der radial äußeren Ober-
fläche des Gehäuses 14 wegstehenden Nase oder Vor-
sprung am Kupplungskopf 1, wobei der Kupplungskopf-
anschlag 23 am Kupplungskopf 1 dann von unten un-
d/oder von vorne am ersten Anschlag 22 anschlägt,
wenn sich der Kupplungskopf 1 in seiner aktivenPosition
befindet. In diesem Fall können der erste Anschlag 22
und der Kupplungskopfanschlag 23 bevorzugt zumin-
dest im Wesentlichen mittig zwischen den Gabeln 11,
12 vorgesehen sein, während im gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel bevorzugt beide Gabeln 11, 12 mit jeweils
einem ersten Anschlag 22 versehen sind, an denen
jeweils ein Kupplungskopfanschlag 23 anschlägt, um
die Gewichtskraft des Kupplungskopfes 1 gleichmäßig
aufzunehmen. Durch einen oder mehrere solche ersten
Anschläge 22 können verklemmende Kräfte zwischen
dem Steckbolzen 5 und der ersten und zweiten Führung
6,7 vermieden werden.

Bezugszeichenliste

[0042]

1 Kupplungskopf
2 Verschwenkachse
3 Kupplungskopfaufnahme
4 Arretiervorrichtung
5 Steckbolzen
6 erste Führung

7 zweite Führung
7.1 Bohrung
7.2 Bohrung
8 Längsachse
9 Radialvorsprung
10 Anschlagfläche
11 Gabel
12 Gabel
13 Stufe
14 Gehäuse
15 Druckstück
16 Zugstange
17 erste Kupplungseinrichtung
17.1 Kupplungskegel
17.2 Kupplungstrichter
18 zweite Kupplungseinrichtung
18.1 Zugöse
19 Wagenkasten
20 Längsachse
21 Antrieb
22 erster Anschlag
23 Kupplungskopfanschlag
24 zweiter Anschlag

Patentansprüche

1. Zugkupplung mit einem Kupplungskopf (1), der ver-
schwenkbar um eine horizontale Verschwenkachse
(2) in einer Kupplungskopfaufnahme (3) gelagert ist,
wobei der Kupplungskopf (1) zwischen einer aktiven
Position, in welcher er zum Kuppeln mit einem ge-
gengleichen Kupplungskopf innerhalb einer Hori-
zontalebene ausgerichtet ist, und einer inaktiven
Position, in welcher er aus der Horizontalebene he-
raus verschwenkt ist, umdiehorizontaleVerschwen-
kachse (2) verschwenkbar ist; wobei eine Arretier-
vorrichtung (4) vorgesehen ist, mit welcher der
Kupplungskopf (1) in der Horizontalebene arretier-
bar ist;
dadurch gekennzeichnet, dass
die Arretiervorrichtung (4) einen Steckbolzen (5)
umfasst, der durch eine erste Führung (6) im Kupp-
lungskopf (1) und eine zweite Führung (7) in der
Kupplungskopfaufnahme (3) steckbar ist, um den
Kupplungskopf (1) formschlüssig gegen Verdrehen
um die Verschwenkachse (2) zu sichern.

2. ZugkupplunggemäßAnspruch1,dadurchgekenn-
zeichnet, dass die Kupplungskopfaufnahme (3) ei-
nen ersten Anschlag (22) aufweist, an welchem der
Kupplungskopf (1) beim Verschwenken in die aktive
Positionanschlägt, sodassdieersteFührung (6) und
die zweite Führung (7) miteinander fluchten.

3. Zugkupplung gemäß einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Steckbolzen
(5) im in die erste Führung (6) und die zweite Füh-
rung (7) eingesteckten Zustand innerhalb der ersten
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Führung (6) und der zweiten Führung (7) um seine
Längsachse (8) verdrehbar ist undwenigstens einen
Radialvorsprung (9) aufweist, der zur Ausbildung
eines Hinterschnitts mit einer Anschlagfläche (10)
an der Kupplungskopfaufnahme (3) mit dem Steck-
bolzen (5) verdrehbar ist, um ein Herausziehen des
Steckbolzens (5) aus der ersten und zweiten Füh-
rung (6, 7) zu blockieren.

4. ZugkupplunggemäßAnspruch3,dadurchgekenn-
zeichnet, dass der Radialvorsprung (9) als senk-
recht oder winklig zur Längsachse (8) verlaufender
Hebel ausgeführt ist.

5. Zugkupplung gemäß einem der Ansprüche 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, dass sich die Anschlag-
fläche (10) in der aktiven Position des Kupplungs-
kopfes (1) unterhalb der Längsachse (8) des Steck-
bolzens (5) erstreckt.

6. Zugkupplung gemäß einem der Ansprüche 3 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der Steckbolzen
(5) im eingesteckten Zustand unter Aufbringung ei-
nes Drehmoments verdrehbar ist und der Radialvor-
sprung (9) eine Länge und ein Gewicht aufweist, die
im eingesteckten Zustand des Steckbolzens (5) ein
Antriebsmoment um die Längsachse (8) auf den
Steckbolzen (5) ausüben, wobei das Antriebsmo-
ment größer als das Drehmoment ist.

7. Zugkupplung gemäß einem der Ansprüche 3 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der Steckbolzen
(5) nur in einer Drehposition um die Längsachse (8)
in die erste und zweite Führung (6, 7) einsteckbar ist,
in welcher der Radialvorsprung (9) mit einem Ver-
drehwinkel von weniger als 180°, insbesondere we-
niger als 135° oder 90°, gegenüber der Anschlag-
fläche (10) angeordnet ist und ferner gegenüber
einerVertikalebeneauf derSeitederAnschlagfläche
(10) angeordnet ist.

8. Zugkupplung gemäß einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kupplungs-
kopfaufnahme (3) eine Gabelform mit zwei Gabeln
(11,12)ausbildet, zwischenwelchenderKupplungs-
kopf (1) aufgenommen ist, und jede Gabel (11, 12)
eine Bohrung (7.1, 7.2) aufweist, die gemeinsam die
zweite Führung (7) ausbilden.

9. Zugkupplung gemäß einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die erste Führung
(6) durch eine Stufe (13) in einer radial äußeren
Oberfläche eines Gehäuses (14) des Kupplungs-
kopfes (1) ausgebildet wird.

10. ZugkupplunggemäßAnspruch9,dadurchgekenn-
zeichnet, dass in der Stufe (13) wenigstens ein
Druckstück (15) vorgesehen ist, das eine Anlage-

fläche des Steckbolzens (5) in eine oder beideDreh-
richtungen des Kupplungskopfes (1) um die Ver-
schwenkachse (2) auf jeweils weniger als zwei Drit-
tel oder die Hälfte eines gegenseitigen Abstands der
Gabeln (11, 12) im Bereich des Steckbolzens (5)
begrenzen.

11. Zugkupplung gemäß Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das wenigstens eine Druck-
stück (15) eine reibungsreduzierte Oberfläche auf-
weist.

12. Zugkupplung gemäß einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kupplungs-
kopfaufnahme (3) durch ein axiales Ende einer Zug-
stange (16) gebildet wird.

13. Zugkupplung gemäß einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kupplungs-
kopf (1) eine automatische Kupplungseinrichtung
umfasst.

14. Zugkupplung gemäß einem der Ansprüche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kupplungs-
kopf (1) eine erste Kupplungseinrichtung (17) eines
ersten Typs, insbesondere mit Kupplungsvorsprung
und Kupplungsöffnung, wie Kupplungskegel (17.1)
und Kupplungstrichter (17.2), aufweist und die Zug-
kupplung ferner eine zweite Kupplungseinrichtung
(18) eines zweiten, vom ersten Typ abweichenden
Typs, insbesondere mit Zugöse (18.1) oder Zugha-
ken, aufweist, wobei die zweite Kupplungseinrich-
tung (18) bevorzugt in der inaktiven Position des
Kupplungskopfes (1) innerhalb der Horizontalebene
ausrichtbar oder ausgerichtet ist.
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